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Jede Maskerade 

hat eine tiefere Bedeutung. 
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Sehnsucht im Frühjahr 2020 

21. April 2020

Sehnsucht hab ich nach euch, 

nach euch allen 

und nach dir ganz besonders. 

Ich vermisse die Schrullen, 

dein schallendes Lachen, 

gesellige Runden 

und andere Sachen. 

Deine Wuchteln zur rechten Zeit, 

deinen Scharfsinn, deine Unpünklichkeit, 

das Schmähführn, das Singen, 

im Rhythmus zu swingen. 

Deine Stimme fehlt mir 

und dein Augenzwinkern, 

deine spitze Zunge 

und dein Wimpernklimpern. 
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Ich mag deine Hand 

auf meiner Hand, 

die Art wie du lachst 

und auch deinen Grant; 

dein ernsthaftes Fragen 

an besonderen Tagen 

und deine G´schichtln, 

mit denen du mich überrascht, 

während du  

von meiner Schokolade naschst. 

 

Sehnsucht hab ich nach dir 

und nach euch allen  

im Frühjahr 2020. 
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verhüllt 

22. April 2020 

 

 

Wie mag wohl deine Nase sein, 

dein Mund und auch dein Kinn? 

Ich lächle tief ins Aug dir rein 

und frage nach dem Sinn. 

 

Ist dein Gesicht nun auch verhüllt 

mit einem Fastentuch - 

den Atem habe ich gefühlt, 

erlese ihn im Buch. 
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ungeschminkt 

23. April 2020 

 

 

I moch ma Suagn  

uman Lippenstift 

unta da Maskn. 

 

Do siacht eam jo kana 

und waß net, ob de Lippn 

dick san oda dünn. 

 

Und waun de Verkaufszoln sinkn 

und de Kosmetikerinnen 

oabeitslos wean, 

 

daun bleim ma olle schiach 

unta da Maskn. 

 

 

 

 

 

 

 

 


